
Der Enzthüler.
An̂ iger Md Unterhaltungs-Patt

für das gWe Lnzthal and dessen Umgegend.
Hs». 4T. Neuenbürg , Mittwoch den 30. Mai_ 1835.

Der Enzthäler erscheint Mittwochs und Samstags. — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern1 fl.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ihren Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen. — Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum2 kr.

Amtliches.
Oberamtsgcricht Neuenbürg.

Schulden -Liguidationen.
In den hienach benannten Gantiachen wer¬

den die Schuldenliquivationen und die gesezlich
damit verbundene» weiteren Verhandlungen an
nachbemerkten Tagen vorgenvmmen werden und
zwar:

1) in der Gantsache des Johann Joseph
Knöller,  Schneiders von Neusaz, am

Mittwoch den 20. Juni d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Nachhause daselbst;
2) in der Gar.tsache des Carl Friedrich

Magenreuter,  Holzhauers in Sprollenhaus,
Gemeindebezirks Wildbad, am

Donnerstag den 2l . Juni d. I,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Ratbhause in Wildbad.
Den Schuldheifsenämtern wird aufgegeben,

die in dem Staatoanzeiger für Württemberg
erfolgte Vorladung mit den dort bezeichneten
Rechtsnachtheilen ihren Ortsangehörigen gehörig
bekannt zu machen.

Den 21. Mai 1855.
K. Oberamtsgericht.

Lind au er.
Forst amt Neuenbürg.

Revier Herrenalb.
Holz - Verkauf

am 4. Juni von Morgens 10 Uhr an auf dem
Rathhaus in Herrenalb aus den StaatSwalbun-
gcn Pfahlwald, Tannschach, Aptloh, Herren¬
alber Brentwald und Dobelberg: 495 Stück
tannen Langholz, 124 dergleichen Klöze, 1Eiche,
180 Klafter buchene und birkene Scheiter.

Neuenbürg, den 29. Mai 1855.
K. Forstamt.

Lang.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

Holz - Verkauf
am 4. und 6. Juni d. I . :

Staatswald Kohlberg,  Abtheilung 1:
15 tannene Klöze mit 775 C.'

41V« Klafter buchene Scheiter und PrügeU
15'/ , Klafter tannene Scheiter und Prügel,

1950 Stück buchene und tannene Wellen;
Staatswald Kohlberg,  Abtheilung 2:

16 Buchen mit 664 C.<
28 tannene Klöze mit 1953' C/
5'/« Klafter eichene Scheiter und Prügel,

169/« Klafter buchene Scheiter und Prügel,
34'/ , Klafter tannene Scheiter und Prügel,

4375 Stück eichene, buchene, tannene Wellen.
Zusammenkunft je Morgens 9 Uhr im

Schlag beim sogenannten Kohlsteigle.
Das Stammholz kommt am ersten Tag

zum Verkauf.
Wildberg, den 23. Mai 1855.

K. Forstamt.
Cronberger,  Aff., G.St .V.

Veraeeordirung von Maurerarbeit.
Die Wiederherstellung einer schadhaft ge¬

wordenen Straßenstüzmaueran der Calmbach-
Pforzheimer Straße auf der Markung Neuen¬
bürg bei Steinlagerplaz Nro. 18 in dem Ueber-
schlagsbetrag von

186 fl. 12 kr.
wird am

Dienstag den 5. Juni,
Mittags um 3 Uhr,

auf dem RathhauS in Neuenbürg im öffentlichen
Abstreich veraccordirt werben, wozu Maurer¬
meister, welche nicht nur über den Besiz der
erforderlichen Mittel, sondern auch über ihre
Tüchtigkeit sich genügend auSweiscn können, ein¬
geladen werden.

Calw, den 25. Mai 1855.
K. Straßenbau-Inspektion.

Feldweg.
Veraeeordirung von Zimmerarbeit.

Die Wiederherstellung des schadhaft gewor¬
denen hölzernen Oberbaus an dem Brückchen
über den Floßkanal auf der Straße von Wild¬
bad gegen Besenfeld bei Nro. 65,66, Markung
Wilbdad, welche zu

350 fl. 54 kr.
berechnet ist, wird

Mittwoch den 6. Juni,
Mittags um 3 Uhr,
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im Gasthaus zum Waldhorn im Enzklösierle
im öffentlichen Avstreich veraccordirt werden,
wozu tüchtige Zimmermeistcr, welche über den
Besiz der erforderlichen Mittel genügend sich
ausweisen können, hiemit eingeladen werden.

Calw, den 25. Mai 1855.
K. Straßenbau-Inspektion.

Feldwe g.
Neuenbürg.

Gebäude-Berkanf.
Die von dem1- Rathsdiencr Krauß  seinen

6 Kindern hinterlaffenen Gebäude, bestehend in
V, des dreistöckigen Wohnhauses Nro. 111

in der obern Vorstadt mit Hofraum und
'/z eines dreifachen Schweinstalls Nro. 111

s . hinter dem Haus , tarirt um 600 fl. ;
der Hälfte des gewölbten Kellers unter dem

Hause Nro. 127 der Strumpfweber
Hartmann' schen Erben, tar rt um 75 fl.,

kommen am
Samstag den 2. Juni d. I .,

Nachmittags2 Uhr,
auf dem Rathhause zum Verkauf und werden
Liebhaber hiezu eingeladen.

Den 25. Mai 1855.
Stadt-Schuldheissenamt.

Weßing er.
Ottenhausen.

Holz - Verkauf.
Am Freitag den 1. Juni,

Vormittags 9 Uhr,
werden in dem hiesigen Gemeindewald 60 Stämme
eichen Holz, welches sich theils zu Holländer-,
theils zu Küfer-, Säg- und Bauholz eignet, im
öffentlichen Aufstreich gegen baare Bezahlung
verkauft. Die Kaufsliedhaber wollen sich zur
festgesezten Zeit bei dem hiesigen Ralhhaus ein-
finden.

Die Herren Ortsvorsteher werden um die
Bekanntmachung des Vorstehenden geziemend
ersucht.

A. A.
Schuldheiß Becker.

Dobel.
Warnung.

Da der hiesige Bürger und Holzhauer,
Jakob Friedrich Ruff,  vuIZo Frieder, uner-
achtet vieler Warnungen fortfährt, aus muth-
willige und betrügerische Weise Schulden zu
contrahiren, die er nie zu zahlen gedenkt, noch
zahlen kann; so wird hiemit Jedermann gewarnt,
mit demselben auf irgend eine Art sich einzu-
laffen.

Den 24. Mai 1855.
Gemeinderatb.

F r e u d e n sta d t.
Holz - Verkauf.

Aus den Stadtwaldungen Langerwald, Ka¬
sernenwald und Liebenberg rc. werden am

Dienstag den 5. Juni d. I .,
Morgens 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus im Aufstreich ver¬
kauft:

1388 Langholzstämme mit 100000 C.^
und

369 Sägklöze mit 8050 C.<
Den 19. Mai 1855.

Waldinspektion.
Fischer.

Vrivalnachrichten.
Milde Gaben für die Abgebrannten in

Renningen  nimmt in Empfang und
befördert an den Ort ihrer Bestimmung

Neuenbürg, 28. Mai 1855.
Decan N . Eisenbach.

Horb.
Holz - Verkauf

Aus dem Spitalwald Seewald bei Grün-
mettstetten am

Freitag den 1. Juni d. I .,
Nachmittags1 Uhr,

200 Stück Langholz, auch zu Sägholz geeignet,
60 „ Sägklöze;

am Samstag den 2. Juni d. I .,
Morgens 9 Uhr,

aus dem Spitalwald bei Salzstettcn:
236 Stück Langholz, auch zu Sägholz passend,

60 „ Sägklöze,
wozu man die Kaufsliebhaber einladet.

Den 22. Mai 1855.
Stiftungs-Verwaltung.

_H cberle.  _
Güglingen.

Stammholz Verkauf.
In dem dreßfährigen'Schälschlage fällt eine

größere Anzahl schwächeres eichenes Stammholz
an und werden die Liebhaber dazu eingeladen,
baldmöglichst dasselbe einzusehen und einen Kauf
adzuschlwßen mit

der Gutsverwaltung
der Amtmann K o ch'S Wittwe.

Die Jll »strikten Depeschen:
Odessa,

Beschreibung Odeffa's von seiner Gründung( 1793)
an bis in die neuere Zeit, seine Bedeutung als
Handelsplaz re., mit der Ansicht aus der Vogelschau
(großes Tableau.) — Russisches Militär auf dem
Marsche von Odessa nach der Krim von einem
Schneesturme überrascht.Nikolaus I

Nikolaus als Großfürst. — Nikolaus als Kaiser. —
Die Krankheit und der Tod deS Kaisers.

Abbildungen: NikolausI. Pawlorvitsch, Kaiser von
Rußland. — Todtenamt für Kaiser Nikolaus l.
in der Kapelle des russischen Gesandtschaftshotels
in Berlin am Abend des 4. März. — Das lezte
Abendmahl des Kaisers NikolausI. am Morgen
deS2. März.

sind bci uns » 12 kr. pr. Er. einzeln zu haben.
Meeh ' sche Guchvruckerei.

l
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Unter Garantie-er Äechtheit.
8 >. 80808 ^ 801 ^8 aromat . -mcdiz. Kräuter -Seife (ü. ZI kr.)
vl . 8M ^ 66 808 ^ .8480 8 arom. Zahn -Pasta (L2l u. 42 kr.)
Professor1>i . 81 ^ 8168 Vegetabilische Starrgen -Pomade (» 26 kr.p.St .)
Apotheker 88 ^ 8 ^ 1̂ 18 Italienische Honig -Seife ( in Päckch. zu9u. l8kr.)
8 >. 8 ^ 888 ^ !6 8 Chinarlnden -Oel ( in gestempelten Flaschen». 35 kr.)
8t . 8 ^ 818 ^ 0 8 Kräuter -Pomade ( in gestempelten Tiegelng, 35 kr.)

Bewährt durch die langjährigen erfreulichsten Ergebnisse vielfacher wissenschaft¬
licher Prüfungen und praktilcher Anwendungen, können die obigen privilegirlen
Artikel mit gerechter Zuversicht in empfehlende Erinnerung gebracht werden; und sie
werden sicherlich von allen denen, die sich ihrer nur erst einmal bedient, mit beson¬
derer Vorliebe immer gern wieder gebraucht werden. Prospekte und Eelirauchs-
Anweiiungrn werden gratis verabreicht, sowie die Mittel selbst in Neuenbürgnur allein verkauft bei

O»»L W». <»»088,
in Wildbad bei ^ ,U8lr »V 8evKV »'.
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Gebrüder Leder'S ^ ""'̂ i.̂ laffe zu
Balsamische Erdnuß- C)el- Seife
wirkt höchst wohlthätig , erweichend , verschö¬
nernd und erfrischend  auf die Haut des Gesichts
und der Hände, und ist daher besonders Damen und
Kindern  mit zartem Teint, sowie auch allen Den¬
jenigen, welche spröde und gelbe  Haut haben, als
das neueste , mildeste und vorzüglichste  tägliche
Waschmittel  zu empfch cn.

In Päckchenä l Stück mit Gebr.-Anw. II kr. ,
4 Stück in einem Packet 3K kr. allein  zu haben bei

Condilor
in Wildbad.

N e u e n b ü r g.
Bücher-Bersteigerurrg.

Die in den Numern 40 u. 41 d. Bits,
verzeichneten Bücher werden heute

Mittwoch den 30. Mai,
Nachmittags von 3 Uhr an

im Lokale des Hrn. Albert Lutz  dahier
gegen gleich baare Zahlung versteigert, wozu
Liebhaber höflich ringelnden sind.

Landwn thschasUiches.
(Schluß von Nr. 4l .)

Das System der Feldgraowirihschaft ist nun
zwar ganz zweckmäßig, allem ein großer Fehler
wird damit begangen, daß man die Felder zu
lange liegen läßt. Dieser Umstand hat den
doppelten Nachthell im Gefolge, baß vorerst die
guten Grassorten zulezt verschwinde», und sonach
der Heu- und Oehmdertrag und eben damit
auch der Viehstand verringert , sowie weniger
Stroh und somit auch wieder weniger Dünger
gewonnen wird. Daher rühren denn auch die
fortwährenden Klagen des Schwarzwälder Bauers
über Mangel an Streu und die Konflikte, in
welche die Land- und Forstwirthschaft mit einan¬
der kommen. Wir wollen es hier unentschieden
lassen, welche und wie viel Berechtigung diese
Klagen für sich haben; allein das unterliegt
keinem Zweifel, daß bei einer anderen, nämlich
kürzeren Fruchtfolge weit mehr Stroh gewonnen

werden könnte, das jedenfalls ein besseres und
j nachhalligeres Düngungsmittel abgcben würde,
s als die Waldstreu. Würde die Feldgraswirth-
! schafl auf 2—3 Jahre , anstatt wie bisher auf
! 12—20 Jahre , beschränkt, wie dieß bereits bei

einem rationellen Betrieb von manchen Land-
wirthen auf dem Schwarzwald schon seit Jahren
mit Erfolg erprobt worden ist, so würbe nicht
nur weil mehr Frucht und Stroh erzeugt, son-
vern der Grasboden würde auch einen besseren
Ertrag geben, besonders wenn man dabei die
Ausgabe nicht scheuen wird , unter den Gras¬
samen noch rochen und weißen Klee zu mischen.
Das lange Liegenlassen der Wilbfelder während
10—20 Jahren dagegen bringt den Acker herun¬
ter, der Boden magert aus und in Folge dessen
bedarf es dann bei erneuerter Fruchtfolge einer
weit stärkeren Düngung , während, wenn schon
nach 2—3 Jahren der Grasboden wieder um¬
gebrochen wird, man mit weit weniger Düngung
nachzuhelfen braucht, indem der noch feste Nasen
selbst nachwirft, abgesehen von dem weiteren
Vorthcil, daß bei einer kürzeren Umbruchszeit
weit weniger Mühe und Arbeit erforderlich ist.
Wünscheuswerth wäre die Herbeiziehung und
Ausnuzung der Nächstliegenden Düngerstoffe, die
bis jezl noch größtentheis auf der Straße ver¬
loren gehen, nämlich der Jauche und des Kom¬
postes. Wer durch ein Schwarzwälder Dorf
geht, wird staunen über den Schmuz und die
Ünreinlichkeit, die theilwcise in Folge des Ab¬
flusses von den an der Straße liegenden Dung¬
stätten daselbst herrscht. Wre mancher Morgen
könnte durch sorgfältige Ansammlung dieses Un-
raths gedüngt werden! Nach den bisherigen
Erfahrungen aber läßt sich nicht erwarten , daß
auch die eindringlichsten Belehrungen von großer
Wirkung seyn werden. Lang ist ja bekanntlich

! der Weg der Belehrung, kurz der des Beispiels.
Deßhalb thut unserem Schwarzwälder nichts
mehr Nvth als die endliche Einführung der
schon längst in Aussicht gestellten Muster-
wirthschaften,  welche von gewöhnlichen Bauern
nach rationeller Anleitung betrieben würden,

X



170

sowie auch die Äusserung von Prämien für
Anlegung von zweckmäßigen Dungstätten und
Jauchebeöältern, und die baldige Einführung
des Landeskulturgesezcseine gute Wirkung er¬
warten ließen.

Oronik.
Württemberg

In Kirchheim im Ries , eine Stunde von
Bopfingen, brach am 26. Mai Vormittags
Feuer aus , das der einem starken Ostwind mit
solch schrecklicher Heftigkeit sich verbreitete, daß
in wenigen Stunden 50 Gebäude ein Raub der
Flammen wurden; selbst die massiven Kloster¬
gebäude vermochten es nicht, der Wuth des
Feuers zu widerstehen, auch von diesen wurden
zwei Geireidehäuser und eine große Stallung in
einen Aschcnhaufcn verwandelt. Etliche und
60 Familien sind obdachlos geworden. Der
Jammer derselben ist grenzenlos, ihr Elend
kaum zu übersehen, da sie bei der reißenden
Schnelligkeit, mit der das Feuer sich verbreitete,
von all ihrer Habe kaum etwas mehr zu retten
im Stande waren, als was sie eben aus dem
Leibe trugen, und nur sehr Wenige derselben
ihr Mobiliar versichert haben.

Die bei der Maschinenfabrik Eßlingen ein¬
gegangenen Bestellungen sind so kolossaler Natur,
daß die Direktion sich veranlaßt sieht, die Fabrk-
gebäude um 2 neue Werkstätten jede 300' lang
zu vermehren. Das Betriebskapital soll auf
eine Million Gulden gebracht werden.

Baden.
Mannheim,  25 . Mai. Das herrliche

Wetter nach warmen Regentagen richtet die durch
die andauernde Kälte etwas gebeugten Hoffnun¬
gen auf eine ergiebige Ernte mehr und mehr
wieder auf. Klee und Futterkraui steht in üp¬
piger Fülle, Obst hat regelmäßig verblüht, und
die mit jungen Früchten überfüllten Bäume ver-

Entwicklung begriffen, und auf Stunden in der
Umgegend sieht man (und das ist der ganze
Schaden des langen FrühlingsrückhaltS) nur
mitunter ein etwas mager behalmtes Kornfeld,

. ^>vaö aber bei dem übrigen Stand der Feldfrucht
kaum in Betracht kommt.

Paris,  28 . Mai. Der Moniteur bringt
folgende Meldung des Generals Pcliffier vom
27. Am 25. haben wir die Tschernajalrnie be-
sezt; der nicht sehr zahlreiche Feind leistete ge¬
ringen Widerstand und zog sich rasch in die
Berge zurück. Seit dem 24. machte der Feind
keine Demonstration mehr; die Befestigungs¬
arbeiten von Kamiesch schreiten fort. — Bei
Kertsch und Jem'kale erreichten wir einen voll¬
ständigen Erfolg. Bei Annäherung der Allürten
räuinie der Feind das Feld, verbrannte seine
Dampfschiffe und sprengte seine Magazine und
Batterien in die Luft. Die Flottille der Ver¬
bündeten besezt das Azowsche Meer.

Vom I. Juni d. I . an und während der Bade¬
saison wird

lg der Jnffuenzwagen von Wildbad nach Calw
(und resp. Stuttgart und Tübingen̂täglich um5 Uhr
Morgens und der Jnffuenzwagen von Calw (und
Stuttgart resp. Tübingen) nach Wildbad täglich Nach¬
mittags 3Vr Uhr, sodann

2) der erste Wagen von Calw nach Stuttgart
(per Leonberg) um 8,Uhr(statt7 Uhr 40 M.) Mor¬
gens»ach Ankunst des Wagens von Wildbad und

3) der zweite Eilwagcn von Calw nach Stuttgart
(ver Böblingen) um t2V» Uhr(statt 12 Uhr 35 M.)
Nachmittags; ferner

4) der Wildbader Postomnibus auS Mühlacker«m
12 Uhr 20 Min. Nachmittags(und aus Pforzheim
um 2 Uhr Nachmittags) nach Wildbad adgefertigt
werden. Endlich finden vom gleichen Zeitpunkte an

5) auch zwischen Wildbad und Freudcnstadt 2mal
wöchentlich Eilwagenfahrtcn statt— mit Abganga«S
Wildbad: am Dienstag und Samstag um2 Uhr Nach¬
mittags; Ankunft in freudcnstadt: um7'/r Uhr Abends
zur Influenz auf die Posten nach Rippoldsau, Appen-
wciher, ferner nach Rottwell, Nagold re. Abgang aus
Freudenstadt: am Sonntag und Mittwoch um KV, Uhr

e ^ Morgens nach Ankunft der Posten von Rottweil. Na-
sprechen Unmassen von siein - und namentlich w.; Ankunft in Wildbad: um 11V- Uhr Bor-
Kernobst. Auch das Getreide ist jezt in rascher mittags.

Neuenbürg.  Ergebniß des Fruchtmarkts am 26 Mai 1855.

Getreide-
Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.
Schfl-

Neue
Zufuhr

Schfl.

Ge-
sammt-
Betrag
Schfl.

Heutig,
l Ver¬

kauf.
ISchfl.

Im
Rest

geblleb
Schfl.

Höchster
Durchschnitts-

Preis,
fl. I kr.

Wahrer
Mittelpreis.

fl. ' kr.

Niederster
Durchschnitts-

Preis,
fl. ! kr.

Verkaufs-
Summe.

fl. I kr.

Kernen 13 45 58 45 13 23 8 22 50 22 - 1027 18
Gem.Frucht 3 — 3 — 3 — — — — — — — —

Haber — — — — — — — -- — — — — —

Ackerbohnen— — — — — — — — — — ' — —

Welschkorn — — — — — — — — —

Summe 16 45 61 4o 16 1027 18

In Vergleichung gegen die Schranne am 19. Mai ist der Mittelpreis des KerncnS höher um 12 kr.
Brodtaxe vom 20. Mai 1855 an:

nach dem Mittclpreis der Schranne am 12. u. 19. Mai von 22 ff. 3l kr.
4 Pfund weißes Kerncnbrod 19 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen4'/s Loth.

Fleischtaxe vom 15. Mai 1855 an:
Ochsenfleisch. 12 kr. , Hammelfleisch. 9 kr.
Rindfleisch. 10 kr. Schweinefleisch unabgezogen. . . . 14 kr.
Kuhflersch. . 10 kr. I abgezogen . . . . . 13 kr.
Kalbfleisch. . 8 kr. I Stadt-Schuldheiffenamt. Weßinger.

Redaktion, Druck und Verlag der Meeh 'schen  Buchdruckerri in Neuenbürg.
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